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Außfutz

0

Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

der Stadt Mannheim und Umgebung
Badiſche Volks⸗Jeitung . Erſcheint täglich .

Sonn - und Feſttage ausgenommen ,

Juſerate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklanen-Zelle 40 I .
Einzel⸗RNummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 31 , 2 . Blatt .

Mannheim ( Comptoir N 3 , 4 )
( Commandite der Zank für Handel und Industrie in Darmstadt , Berlin , Frankfurt a . )

vermitteln Bankgeschäfte aller Art zu den billigsten Bedingungen .

Laufende Rechnungen und provisionsfreie Check - Rechnnngen .
Au- u. Verkauf v. Werthpapieren, Wechseln, Coupons, Gold - u . Silbersorten

Ausführung von Börsenaufträgen ,
Vorschüsse gegen Sicherheit ,

Creditbriefe auf alle grösssren Plätze des In - und Auslandes ,
Tratten auf alle grösseren Städte Nord - und Südamerikas .

Annahme von Werthpapieren zur Aufhewahrung und zur Verwoltun

Darleih⸗Caſſe .
Darlehen können erhalten :

1. Hieſige volljährige Einwohner , und

zwar :
Gegen Bürgſchaft :
a) Auf ſechs Monate :

bei Stellung eines Bürgen
bis Mk. 1000

aa ) Bei Stellung zweier Bürgen
bis Mk. 4000

bb) do. do. dreier Bürgen
bis Mk . 8000

oc) do. do, von vies Bürgen
bis Mk. 12 000

2. Gegen Verpfändung von Werthpa⸗
pieren und hypothekariſch geſicher⸗

North Pritish &

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft

General⸗Agentur in

Gegründet im Jahre 1809 .
Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin , Oranien⸗

burgerſtraße 60/63 .

ca . 23 Millionen Mark .
Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

abeuse Geukralagtut W. Rothermel in Karlsruhe.
Haupt⸗Agent Jae. & Jean Dann in Mannheim .

Jul . Wettſtein in Heidelberg .

Mercantile

arlsruhe , Amalienſtraße 401I .
) Auf zwölf Monate oder auf lauf⸗ ] Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Branchen 75 Millic rn

ende Rechnung u. Tilgungszinſen Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung

Agent Phil . Volz in
Schwetzingen .

Geltſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Angebung .

Wingenroth , Soherr & Co .

18906

1

14910

ten Forderungen , ſowie von hier
gelegenen Liegenſchaften :

auf laufende Rechnung und Til⸗

gungszinſen Darlehen bis Mark
12,000 . 169491

Der Zinsfuß beträgt inel . Verwal⸗
tungskoſten für ſämmtliche Darlehen %. ,

5500 M auf erſte Hypo hete auszu⸗
Ns leihen . Näh . Verl . 1625

Al. 20,000 5 % geſucht .
Doppelte Sicherheit . Offerten an die

Expedition. 1869

Auflage 314 0 ; das verbreſtene⸗

aller deutſchen Blätter überhaupt ;

außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in

Wölf fremden Sprachen .
Die Modenwelt .

Illuſtrirte Zeit⸗
ung für Toilett :
u. Handa rbeiten .
Monatlich 2 Num⸗
mer . Preis vier⸗
teljährlich M. . 25

2 75 Kr . Jährl .
erſcheinen :

24 Nummern mit
Totletten u. Hand⸗
arbeiten , enthal⸗

tend gegen 2000 bbildungen mit Be⸗

dier

8

*

erbitten .

Unter dem hohen Protektor

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

ate Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Prinzessin Wilhelm von Preussen &

88 Wwird Ende April d . J . in Berlin ein

— Bazlzar
zum Besten der Pensions - Anstalt der Genossenschaft

Deutscher Bühnen - Angehöriger ,
verbunden mit einer öffentlichen Ausspielung von

Gewinngegenständen
veranstaltet werden .

Dem erwerbslosen und erwerbsunfähigen Alter bei Angehörigen
deutschen Bühnen im Inlande wie im Auslande Hilfe und

59 Unterstützung in ausreichenderem Maasse zu gewähren , als dies
zur Zeit die geringen Mittel der Pensions - Anstalt ermöglichen ,
ist der Zweck dieses Unternehmens , für welches wir den werk⸗

thätigen Beistand wohlwollender Gönner und Freunde der drama -
tischen Kunst , hochgesinnter deutseher Frauen und Jungfrauen ,
wie aller Derer , welche dem Stande der deutschen Bühnenkünstler

D ihre fördernde Theilnahme schenken , hierdurch ganz ergebenst

Berlin , den 1. Januar 1888 .

Das Central - Comité .

Vorsitzender : Franz Betz , Königl . Kammersänger .

8

55

ſchreibung , welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leibwäſche für
Damen , Mädchen und Knaben , wie
für das zartere Kindesalter umfaſſen ,
ebenſo die Leibwäſche für Herren und
die Bette und Tiſchwäſche ꝛc. , wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

Beilagen mit etwa 200 Schnitt⸗
muſtern für alle Gegenſtände der
Garderobe und etwa 400 Muſter⸗
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗
ſticlerei , Namens⸗Chiffren

Abonnements werden jederzeit ange⸗
nommen bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſtalten . Prabe⸗Num⸗
mern gratis und franko durch die
Expedition , Berlin W, Potzdamer⸗Str .
88 Wien ; I, Operngaſſe 3. 13901i

Blüthenhonig
—

85 unter Garantie der Reinheit

wan azu richten an :

*

＋2

und nicht aufregend .

Freundliche Beiträge und Gaben für den Bazar beliebe

Fr . Seubert , B 7, 16 ; Fr . Rodius , L 12 , 4a ; Hr . Dr . A. Bas -

sermann , O 7, 1; Hr . Grahl , C 8, 12 ; Hr . R. Müller , M 3, 2;
Er . Peters , D 3, 1.

SSeeees O. 05
Lbr . Haarmanns

um Bachken
Der köstliehste Wohlgeschmack !

Feiner , bequemer , ausgiebiger wie Vanille⸗Schoten .
Kochrecepte zur Bereitung der alltäglichſten wie

Louis Lochert .
Aug . Thoeny .
Jac . Heß .

5
13740

M . Siebeneck , G 2, 7.
à 25 Pfg . ( Poſo mit 10 Päckchen 2 Mark ) .

Matzen In 15 zu haben bei :

täglich friſch zu haben bei Bäcker J .
Abeles F 5 , 16 . Beſtellungen auf

ern werden angenommen . 214

Täglich friſche

àalt : zZen .
Auch erſuche ich meine werthen
nden und Gönner , mir ihren Bedarf

auf Oſtern bald anzugeben. 1397

J . Scharff , F 3, 14 .

Ein hieſiger Schuhmachermeiſter
ich Unglück und Leiden ſchwer heim⸗

eſucht , bittet die Bewohner Mann
eims um Uebertragung von Arbeit

und ſichert reelle und billige Preiſe zu.

Nähetes im Verlag , 142¹

H . Kern .
A. Leo & Cie .

Hch. Thomae ,
Jacob Uhl .
Gg. Dietz .
C. Schück Wwe .
E Schneider .
Wilh . Horn .

J . P. Weisbrod .
Carl Struve .

Ph Gund , Hoflieferant .

Renſchler & Heim .
In Ladenburg :

Michael Blaeßz .

tto Kappes .
Aug . Soigeufrey .

In Mosbach :
Apoth . Krauß .

eee In Wertheim :
Ed . Federolf.

nchi .

Hauptdepot für Baden , Pfalz und Reichslande:
Baſſermann & Herrſchel , Mannheim .

25 lich
Sofort lös 5

auserleſenſten Gerichte gratis . Herrliche Würze für Thee , Kaffee , Mile
Cacao ꝛc. Nur echt in Originalpäckchen der Fabrikanten Haarmann & Reim

n Eberbach a/Neckar :

In Schwetzingen :

542

1640

Sonntag , 5 . Februar 1888 .

PP J,O. Ball - Handschune .P, 10.
Empfehlen eine ſehr reichhaltige Auswahl

in GMlacé , Dänischleder und seidenen

Ballhandschuhen für Damen :

Akn . von Mk . . — an12kn . von Mk . . — an

Ekn . „ „ 2850 , . , .
Skn . „ „ . — „ 16kn . „ „ . —

10kn . „ „ . 50 ,

Herren⸗Handſchuhe
Irn . von Mk . . 50 , 2kn . von Mk . . 75 an .

Gebr . Eckert ,
Handſchuhfabrik,

Paradeplatz , P I1, 10 .

Thee
in allen Sorten 14154

der Handlung chinesischer & ostindischer

Waaren von

J. T. Ronnefeldt in Frankfurt a . M.

zu Original - Preisen bei

Louis Franz . ,
Glas - und Porzellan - Handlung

O 2 , 2 . Paradeplatz . G 2 , 2 .

Flaschenbier - Depot
Brauerei zum grünen Eichbaum .

Mu Gegenwärtegem bringe ich mein prima Export⸗ und Lagerbier
in Empfehlung und zwar Exvortbier ver Flaſche 24 Pf . , Lagerbier
ver Flaſche 21 Pf . , von 10 Flaſchen an ſoei ins Haus .

11Achtungsvoll

. FHleller ,FE S , .

1718

3 Lanl 91
SSSSH DISNW SRANCREURE

Sb . T . S 1 N S NMeE REATESTRASSER

Die Maskengarderoben⸗Miederlage
von P. Freitag, Ladenburg

Th . Hirsch Wue .

E. l , 14. Mannheim . b. „ 14.

*

Geſtützt auf das Vertrauen ,
welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ca .20Jayren entgegen gebracht wird,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Verſuch einladen zu dürfen, welche
dieſes beliebte Hausmittel noch nicht kennen. Es iſt kein Geheimmittel ,
ſondern ein ſtreng rrelles , ſachgemäßz zuſammengeſetztes Präparat , das mit
Recht allen Gicht⸗ und heumatismus - Leidenden als durchaus zu⸗
verläffig empfohlen zu werden verdtent . Der beſte Beweis dafür , daß dieſes
Mittel volles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke, nach⸗
dem ſie andere pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht , dach iwſeder
zum altbewährten Pain⸗Erxbeller greifen . Sie haben ſich eben durch
Bergleich davon Überzeugt, daß ſowol rhenmatiſche Schmerzen , wie Glieder⸗1 reißen ꝛc. als auch Zahn⸗, Kopf⸗ und Rückenſchmerzen , Seitenſtiche ꝛc.
am ficherſten durch Expeller⸗Einreibungen verſchwinden. Der billige Preis
von 50 Pfg . bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unvemittelten die Anſchaffung,eben wie zahlloſe Erfolge dafür bürgen , daß das Geld nicht unnütz aus⸗

Patn wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nur
ain⸗Expeller mit der Marke Anker als echt an. Vorrätig in

den meiſten Apotheken, Haupt⸗Depot : Marien⸗Apotheke in Nilenberg . Nähere
Auskunft erteilen : F. Ad. Richter & CTie. in Rudolſtadt , Thüringen .

—

SOOOoose GGo

Man reiche dem Glütke die Hand! &
Zichung Unwiderruflich am 27 . FLebrnar

Lotterie von Baden - Baden .
Hauptgewinne i . W .

von 350,000 , 25,000 und 10,000 Mk .

Looſe à Mk. . 10 ( nach Auswärts mit 10 Pfg . 8
PortozuſchlagJ verſendet die 3721

Erpeditlon des „General⸗Anzeiger“ ( Zad. Volkszeitung )
„ und des Maunheimer Journals . “

8
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Marmo : ⸗ Granil⸗, Syenit⸗
Lndwigshafen a. Rh . ,

Vis- - yis dem Güterbahnhof .

2 1. 10 . 1 , 10.

Jösepn Brunn
Seifenfabrik

emfiehlt zu jeweils billigſten Preiſen
ausgetrocknet u . vorge⸗

wogene La . weiße u .
gelbe Kernſeiſe ,

Harzſeife , Putzſeifen ,
Teigſeife , Bleichſoda ,
Schmierſeife .

Ferner
Alle Sorten feine med ! ⸗

einiſche Seife ,
Stearinkerzen in

Qualitäten u .
in

allen

Packungen ,
altdeutſche Decorations⸗

kerzen ,
Paraffinkerzen ,

kerzen ,
Wachs , gelb u . weiß ,
Stärke , beſte Marken
ſowie alle in mein Fach einſchlagenden

Keller⸗

Artikel . 12442
— —

Tafel⸗Senf
per Pid . 20 Pfg . , bei 10 Pfd . 168 800empftehlt

— —
— ——

R 6 , 19.

Kein en
nun . Ochſenmaulſalat ,

1*

8 für Dominos preiswürdig ,

der ſchmeckt delicat, pr . Pfb . 35 Pfge ;
Sulz⸗Salat 25 Pfge . 884FürWirthe u. Wiederverkäufer Rabatt

6 . 19 A. Weſtermaun . 6, 19 .

Nene Plälzer N einstude
5 . 24 . G 3 , 24 .

Neuer Wein
per / Liter 15 05 pf 5 Straße ,

per Liter 30 1081

6 5,21 Chthard.65 „ A.

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M. 9 per
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5 5Jerner Malaga Marſala ,
deira , Portwein , Tokayer,
herry , deutſchen und franzöſiſchen
Cpampagner , ſowie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und Liqueure erſter
Marken . 13921

Jacob Platz ,
Weinhandlung . O 2, 4½22 . 4

2
*

9——

Ruſſiſch Brod .

Feinſtes Fheegebäck 18676

von Rich . Selbmann , Dresden .
Lager bei : Sattler ,
„ A . H. Kern ,

rnſt Dangmaun , Cond . H.C.
Thraner ,Frz . Weymann .

Goldfiſche
ſchön roth , billigſt bei 13749

M. Siebeneck , G 2, 7.

Blumenzwiebel ,
echt holländiſche ,

als : Hyaeinthen , gefüllt und
einfach , in allen Farben , Tulpen
Due van Thol ) roth , carmoiſin ,
gelb , roſa , ſcharlach und weiß .

Tulpen gefüllte , Tacetten ,
Nareissen , Jonquillen , Iłris ,
Crocus , Anemonen u. Renun -
keln in reicher Auswahl zu
ſten Preiſen . 12417

M. Siebeneck , 8 2, 7,
Speiſemarkt .

22 * *

nfſchen . Titüngef !
friſch und gut gewäſſert

jeden Tag auf 5 Fiſchmarkt
und im Haufe R 4 , 22 .

4 . Potſart Lötz

Feur 1
in farbigem Satin

f: rner 959

Futter⸗
ſtoffe nach Gewicht ,

Sammte ꝛc . ꝛc .

Verkaufslokal:
4 . burterre 5

Echte Breitbarth ſche

Soſnupftabale
aus Ratibor , in Päckchen à 20 Pfg .
30 Pfg . und 38 Pfg . empfehlen von
ſtets friſcher Sendung :

Adolf Burger , 8 5 6,
Th . Clauſt , E 5, 723

Debus , P 15 5.
Gebr . G 3, 1.
P . A. Keil , 5.
Louis A9 55 *
Joſeph Pfeffer , D 5, 10 .
A. St . Schmidt , D 1, 4.

Aur 9 Mark 50
zahlt man für eine gut re⸗

B Schweizer Uhr ,
arautie zwei Jahre

— bei : 1576

F . Kassel ,
Uhrmacher.

E 5 , 17EE 8, 17 .

Mäntel
Leine große Parthie , werden , ſo lange

ſeag feg
2.5 illig , bi abgegeben .KaabendzRöcke 19

Jagd⸗Mäntel
Kntſcher⸗ Röcke
Arbeiter⸗Mäntel
Jagd⸗Kragen

Gummiwaaren⸗Bazar Maunheim
S . Oppenheimer , E 3. 1.

Herm . Günther
Mannheim — Frunkfurt a/ M.

217 . gr . Kornmarkt 20.
München und Karlsruhe .

Kaufmännische Information
und Ineasso .

Das Inſtitut beſteht feit 1879 ,
hat eine ſolide Organiſation und
ſinden die Leiſtungen allſeitig An⸗
erkennung .

Bedingungen und Referenzen
werden franco zugeſandt . 164601

Grosse Lolterie
der Stadt

Baden⸗Baden .
( Ziehung am 27 . Februar und 8

folgende Tage .

Haupttreffer
Mk. 50000 , 25000 , 10,000
45000, 4000, 3000“u. . 1 .

deix ,
„ Hartlieb , Mar Broda ,

14
zuſ. 5000 Geminne i . W.

Mk . 250000 .

Looſe à 2 Mf . 10 Pfg .
zu je 10 Stück 1 Freildos ,

ſind zu haben bei 196

Moritz Herzberger ,
Mannheim , 3 , 17 .

Feinſtes Schwarzwälder
Kirſchen⸗ und ses

Zwetſchgenwaſſer
prämtirt auſ verſchiedenen Ausſtellungen
empfiehlt A . Weſtermann , R 6 , 19 .

Glaserei , Bilder - u. Spiegel⸗
einrahmungs - Geschäft , G 3, 14

6886 Hluſtrei Ebert .

Jüncher , Maler - und Sypſer⸗

Blouſen .
1459 8 Herzmann E 2 , 12 .

Maskeu⸗Anzüge aller Alſe
zu verleihen .

K 4 , 5 , 8. Ged.

ihren Wirthſchaftsränmen
die Straße ,

räumiget Schlafſälen ,
Coupons in Wolle , 31

Baumwolle ,

14684 Neckargärten.

DieDir HerbrrgezurHeimath
iſt eröffnet

0
bielgtel billige Koſt in

ſewie über

ohnung in ge⸗
ſowie einzelne

immer , welche Letztere dauernd ver⸗
miethen werden . Auch iſt ein Bureau

ferner W

für Arbeitsnachweis mit der Her⸗
berge verbunden .

Bedingungen ſind beim Hausvater ,
5 , 7 zu erfragen . 1567

Aeeeeeeeeeesees :

für Damen und Herren .
Schmerzloſes Zahnziehen, dauer⸗

hafte Plomben in Gold , Silber , &
Cement . Gebiffe werden ohne
die Wurzeln der Zähne zu ent⸗ G
fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter
Methode hergeſtellt und von

Morgens bis Abends angefertigt. K
8 das die Zähne nicht

2 5 5 und erhält . Zahnbürſten .
a

eeee
ntropfen , den Zahnſchmerz 2 .

2
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter

7Garantie .

8 Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

8
Sprechſtunden jeden Tag von

8
8

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr . 5
8

Sonntags auch Sprechſtunden

28
Arme finden Berückfichtigung .

49

Frau Eliſe Glöckler ,
2

2 2
eeeeeee eeeeeee

Fr . Nerlinger
geprüfter 1642

Heilgymnasiiter und Masseur

nach Dr . Metzger ' scher

2Fpecialist .
Sprechſtunden von Morgens —101 5

Nachmittags von —4½ Uhr

8S1 , 14, 2 . Stock .

Giterbeſätterei
Mannheim dubniggtefel
( . Söhner , Kaiſ . ⸗Wilh. ⸗St. 44 )

Täglich zweimal Beſörderung von
achtſtücken aller Art zwiſchen
aunheim und Dudwigs 8

Einlegekäſten für Ventenpa⸗
piere ꝛc. bei 167b1
Hrn . Kaufmann

85 Thomae , D 8, la ,
1 10 A. St . Schmidt D 8 1

J. Schreider , T 5und deſſen Filiale Schwetzingerſtr .

Reſtaurant
„ Goldner Stern “

Wiener Café .

Sehenswuürdigkeit : kuduigsgrotte
Die ganze Nacht geöffns .

Des Tags über warme Es. 2üz
bis Nachts 11 Uhr ; von dacg .
früh 8 Uhr kalte Speiſen, ſowie
Cafe mit friſchem Backwerk .

Durch 5 ug meiner Fern⸗
ſprechſtelle vom Cafs Siederkranz zu
Herrn F 5, 3 bin
ich in der Lage, zu jeder Nachtzeit ſofort
8Saßeigert nach Wunſch zu beſchaffen ,
da mein Telephon während der
Nacht mit dem des Herrn Kutſcher
Kramer verbunden iſt . 17689

Letzte Abfahrt des Omnibus vom
Goldnen Stern aus nach Ludwigs⸗
hafen früh 5 Uhr .

Telephon Nr .b. Hrn . Kramer : 306
Golduer Stern : 320

Indem ich bies zur allgemeinen Kenut⸗
niß bringe , zeichne ich

Hochachtungsvollſt

Soſmann .
Heirathsgeſuch .

Ein Wittwer , 27 Jahre alt , mit 1
Kinde ( Angeſtellter ) ſucht die Bekannt⸗
ſchaft eines Mädchens oder Wittwe ohne
Kinder , mit etwas Vermögen , zu machen ,
behufs ſpäterer Verehelichung . Guter
Charakter Haupterforderniß . Ernſtge⸗
meinte Offerten unter Beiſchluß der

Photographie an die Expedition dieſes
Blattes unter Nr . 1579 erbeten .

Discretion Ehrenſache . 1879

Pflegeeltern geſucht.
Für ein beſſeres zweijähriges Kind

ein Ehepaar ohne Kinder . Offerten
mit Preisangabe an die Expedition unter
No. 1578 . 1578

Ein vierſitziger Schſteten zu verk .
155 K 4 . 2

Narrenzwicker
1480 L. Perzmaus ERL . 18 .

Lahn- Atelier 7ʃ7

unter 145 . 145

Ein Kind , discreter Geburt , wird von
anſtändigen Leuten in gewiſſenhafte
Pflege genommen . Offerten unter S. H
No. 1706 an die Exp . d Bl . 1706

Mädchen , die das Weißnihen
ernen wollen können ſich melden
1451 H 4 , 28 , 3 Treppen .

Lehrmädchen zum Weißnähen wer⸗
den angenommen . 1717

M 4 , 11 parterre .
Ein ordentliches , fleißiges , in allen

häuslichen Arbeiten bewandertes Mäd⸗
cher findet auf 15. ds . Mts . Stelle in
einer kleinm Familie . 170⁵

Zu erfragen im Verlag dieſ . Blattes .

Ein Mädchen ſecht Monatsdienſt .
12 7 2e, Hths .

Verkänferin ſucht ſofort Stellc .
1341 8

Ein ſanberes Mädchen für häusliche
Arbeiten ſofort geſucht . 694

45 2. 8. Stock.
Cine geübte Büglerin nimmt noch

den an . 1698
20 I , 8 , 4. Stock , am Meßplatz .

Ein⸗ ältere Dame gimmt zum Stri⸗
en an . 172¹1

L. 4 , 6 , 2. Stod .

Wäbrend dem Carneval empfehle ich
meine Orgel den verehrlichen Bereinen
und Geſellſchaften zur gefl . 9105bei Aufführungen ꝛc. 199

Jakob Baumaun , 2, 2.

1 Dame masde ( Carmen ) zu ver⸗
methm . G 5, 13, 4. Stock . 498

Zwei neue elegante Damenmaske
( Hauenſteinerinnen ) billig zu verleihen .
1729 Ringſtr . Z 3 , 4 , 4. St . links .

Damendomino zu verl . F 5, 24 . 1813

2 egale Damenumasken

General Anzeiger B. Sem

Wegen Ein neueß Bereinslokaf abzugebenf 1 derzügl. noch ganz neuesTaddenümler 6 1 f
9

onno
Hitte . Mozarthalle H 5, 12. Auch wird da⸗ laninound 1680 a 8 . Ferleg Ung Da vie Conſirmationen in dieſem ſelbſt bürgerlicher Mittags⸗ und Abendg

Jahre ſchon am 11. und 18. März kitiſch verabreicht 1001 ict billig zu verkaufen . 1405

Grab - verkaufe von heute bis 25 . ſtattfinden , richten wir an unſere Ge⸗ Joachim Kaub , Wirih . E 5 , 5 parterre . Zu ſprechen don
verſchiedene

kunde Bun
die herzliche und dring⸗ —ß Schüler eine pbern ase 12 diß 2 Ahr .

8 1
8 ende Bitte, uns milde Gaßben für unſere

ö

5
platten Coiletten⸗ Gegenſtünde Menen, anenlernltemanden geft — afelkla pr

in Marmor , Granit als 185 % 0 ſtunden Melf— 5 Geiſtli 8 ö u exteilen.
Syenit und Sandſtein Spiegel , Kammkasten Nöheres im Verlagg

in veicher uswahl Reiſerollen , Zerſteuber at . Ruckhaber , Für einen jungen Mann wird ſehr gut
vorräthig . 5794 zu bedeutend ermäßigten 5 Aue een e e erhalt⸗a wird billig abge⸗

Karl Hergenhahn 85 Schröder , 92 25 1 Auberer, für die Zeichnen . Gefl . Offerten an die Exped. geben. Wo ? ſagt die Er⸗
̃ pedition . 1229

Pianino
kruzf . neue und gebrauchte , von den
beſten Fabriken gegen baar oder Ab⸗

zu verkaufen . 184
T I , 2 , Hinterhaus , 2. Stock .

ſein Kanapes billig zu ve . kaufen .
1809 G 4 , 7 .

Allerlei Möbel und
. tung dillig zu verkaufen in

1416 Z, 8 , 2. Stock .

2 Thifſoniere und ein Zthürige
Kielberich van billig zu verkaufen .
528 F 5 , 11 , im Laden .

Eine noch in gutem Zuſtande 86⸗
findliche Sattlernähmaſchine billig
5zu verkaufen .

1 E 3 . 17 , Laben .

irthſchafts⸗Bn
I0525

5

Lokal geeignet zu verkaufen .
8 , Sa .

Ein einſpänner und zweiſpänne
Schlitten zu verkaufen .
17988 H 2 , 12 .

Gut erhalt . Kinderſitzwagen
billigſt zu verkaufen .
722 D 6 , 12 . 2. Stock .

1 Waſchmange , ſowie 2 —zu verkaufen .
Näheres J 5 , 14

Hobelbänke
neu und gebrauchle , zu verkaufen .
862 H 4 , 7 .

1 gebrauchter Ausziehtiſch zu ver⸗
zaufen 8 2, 4. 1678

Gebrauchte Ovaltiſche 3 v. S 2 . 1875

— Nachtſſudt z. 5. 8 2, 4. 1680

verleihen . R 4 , 2 . 1287 1 Badwanne 8 2, 4.
Eine ſchöne Atlasmaske ( Phantafte ) Sitzbadwanne 8 2, 4. 1681

zu verleihen . B 5 , 8 , 4. Stock . 907 ebrauchter Divan , 6 Stühte 8 2, 4.

Eine ſchöne zu ver⸗ Parthie Bettung § 2, 4 , 1882
leiben . 8 2 . — 284 Ein ſtarker Pandkartben a 1280—— — ——

ZU 121 11855
Haus⸗Verkan

Ein neues , vierſtöckiges Wohnhaus
In einer der frequenteſten Landſtraßen

Maunhe ' ims , nahe des Hauptbahnhofes
gelegen , Partertre zu einer Wirthſchaft
vorgeſehen , der großen Hofräumlichkei⸗
ten wegen ausnahmsweiſe für einen Fuhr⸗
mann geeignet , iſt preiswürdig zu ver⸗

565

5 1 75
unt . Nr . 8865 an die2

J. Wane
— In der Nähe des Ver⸗

Ali bindungskanals iſt ein gut
rentirendes Haus mit Wirt⸗

— ſchaft unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen . 1420

Näheres d. d. Central⸗Vermittlungs⸗

Bureau von Joh . Reinert , R 4 , 13 .

Ein dreiſtöckiges , durch⸗
gehendes Haus mit zwei

Seitengebäuden , Magazin
nd anſtoßendem Bauplatz ,3715 Straße gehend , zu verkaufen .

Nöheres H 7, 25 , 8. Stock . 508
Agent Lepi .

In nächſter Nähe der Poſt
ein ſchönes

Geſchüftshaus
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Näheres im Verlag . 819

1

Naufen . B L, 12 .

Chiffonniere , halbfranzöſ . Sallaber
Nachttiſche , Küchenſchränke , Waſch- und
Schreibkommode , alles gut geardeitet ,
billig zu verkaufen . 10³8

S 2, 2 parterre , links .

Eine Damenmaske ( noch neu ) m
vermiethen oder zu verkaufen .
1210 N 6, 6½ .

Eine noch neue Spieldoſe , 10 Stück

ſpielend, 8 zu verlaufen 1863
„ 8 Uhrmacherladen .

Firſtt Aunariknnögel
Hahnen und zu verkaufen .

1491 Z 4 , 19 , 3. Stock .

Harzer KanarienvögelG zu verkaufen .
2 6 , 58

Karnaxien- Vögelvorzügl. ſngeverkauf 17

J . Schuch , 2 ) 1, 9, Neckargürten ,

Sarzer Hahnen gute Sänger und

Weibchen billig zu
496 „ 12 . 3 Stock .

Hochfeine zu ver⸗
kaufen . Schwetzingerſtraße , Neubau
Z 8 , %/ , Nr . 11 . 1062

Kartoſſel zu verk .
J . Eberlein , H 3 , 13

Ein ichter Mops ,
hr alt , feinſte Rage , zu— 5 1517

5 , 5 , 2. Stock .
Ein größeres Eckhaus i⸗

fierN der Neckarſtraße beſonders für
Speculation , Wirthſchaften ,

— — Läden geeignet , preiswürdig
un er Juen Bedingungen zu verkaufen

Näheres bei J . Levtz , H 7, 25
3. Stock . 1789

u verkaufen .
Ein kleines , gut erhaltenes Wohn⸗

haus . nebſt Garten. 1152
Näheres in der Expeditlon .
Ein rentables Wohnhaus , in ſehr

guter Lage und zu jedem Geſchäfte fich
eignet, iſt unzer günſtigen Bedingungen
zu verkaufen äheres im Verl . 1722

N 2
Für immerleute .

3 Stück tannene geſchnittene Unter⸗
züge , à 15,70 M. lang , 20 auf 90 Cen⸗

timeter ſtalt , werden billig 20Näheres G 8, 28b . 158

Vollſtändige
Comptoir - ' nrichtungen

neue und gebrauchte , billigſt in der
eon Pauiel

Aberle , Waundeim , 3 , 1
zu verkarnſen 16454

Zu verkauſen ein ovalen Salon⸗

12205 in Goldrahmen .
1 *

— —
1 — — 70⁰

9/ kaufen geſucht .

Sine größere Parthie Abßt he⸗
kübel , auch für Maurer und
ſer geeir billig
1150 2 ,

TuKaufen gesuchf.
Kanfgefuch .

Ein gangbares 65 wird zu kaufen
geſucht von einem tüchtigen , unverhei⸗
ratheten Kaufmann , eventuell wäre
derſelde auch nicht abgeneigt , in
ſolches als Theilhaber einzutreten .

Spezielle Kenntniſſe der Kafſee⸗, Co⸗
lonialwaaren⸗ und der Cigarren⸗Fabri⸗
kations⸗Branche ſind dem Suchenden
eigen . 170850

Offerten find unter No. 1708 an die

Exped . b. Bl . erbeten und wird den⸗
ſelben ſtrengſte Diek etion zugeſichert .

Leere kauft zu —5ſten Preiſen . S 2, .

Getragene Fleider, Schuhe u.
kauft zum höchſten Preiſe . 16408
Karl Cane , E 4 ,

Gebrauchte WBbel und Belten
S 2, 4. 15469

0 Mete Kam
rohe) zu ſen geſucht.

K 3,3 , 4, 2. Stock .

werden gefauft bet
Hebel in H 5 8. 11
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Dass der vortreffliche Mann seinlen vielen Freunden — und wer , der ihm
näher trat , wäre es nicht geworden , — in unvergänglicher Erinnerung bleiben wWird,
mag der trauernden Familſe zunächst als ein schwacher Trost im Leide erscheinen .
Und doch liegt darin eines Ehrenmannes beste Hinterlassenschaft .

Literarisches . Frühzeitig empfingen die Böhmischen FProblem - Componisten
Auregung und Förderung in und aus Deutschland . Sie haben sich nie vom deutschen
Schachleben abgewandt . Erblickte naturgemäss die Mehrzahl ihrer Erzeugnisse das
Licht der Oeffentlichkeit in heimischen Schachspalten , so haben im grossen Ganzen
auch die Schachzeitungen Oesterreichs und „ des Reiches “ ihnen werthwolle Beiträge
in Fülle zu danken . Nicht dass ungeachtet solcher Zuwendung dem Schaffen dieser
Männer ein eigenartiger gemeinsamer Zug fehlte . Im Allgemeinen den von Kohtz
und Kockelkorn , Klett , Bayersdorfer , Berger u. A. ausgeführten Kunstregeln folgend ,
baben sie solche nach der Seite ästhetischer Gestaltung vorzugsweise entwickelt.
Zin Böhmisches Problem wird in Anfangs - und Endstellung , wie in harmonischer
Verschlingung der Varianten dem inneren und äusseren Auge stets wohlgefällig
erscheinen . Mindere Schwierigkeit nimmt der befriedigte Löser gerne in den Kauf .

Gewiss war es ein zeitgemässes Unternehmen , das Beste , was derart in
Böhmischen Landen geschaffen wurde , zu bleibender literarischer Erscheinung zu -
sammenzufassen . Die neuerschienene Sammlung „ Böhmischer Schachaufgaben “ ( Prag ,
Verlag des Böhmischen Schachelubs , in Commission der K. K. Böhmischen Univ . -
Buchhandlung Bursik u. Kohout ) enthält eine nicht geringe Anzahl Perlen der

Compositionskunst , deren einige unsern verehrten Lesern vorzuführen , vorbehalten
dleiht . Ergänzt wird die Sammlung durch einen von Joseph Pospisil verfassten und
von Johann Kotre — unter mitunter unnöthiger Verwendung von Fremdworten — ins
Deutsche übertragenen Anhang . Derselbe behandelt , den Spuren deutscher und
üsterreichischer Vorgänger folgend , die „ Grundzüge der Problemtheorie “ und wird

angehenden Componisten und Lösern als nützlicher Leitfaden dienen .
Die oft gehörten Worte : „ Das Problemwesen ist die Krone des Schachspiels “ ,

mit denen das von Dr . Anton Kvicala verfasste Vorwort beginnt , sind nicht so ohne
Weiteres zu unterschreiben und mögen eine kleine Abschweifung an dieser Stelle

pegründen . — Noch so künstlerisch behandelt , bleibt das Problem Vorwiegend Räthsel
und einmal gelöst , verliert es für den Nichttechniker einen grossen Theil des Reizes .
Wenn ein Kennzeichen des Kunstwerkes darin liegt , dass es , hundertmal gebört ,
gesehen oder gelesen , immer neue Beziehungen entschleiert , s0 gewährt hierzu
rergleichsweise der begrenzte und bald erschöpfte Inhalt des Problems weniger
Löglichkeit , als die unzählige Seitenblicke darbietende Meisterpartie . Der ( selten
gehörte ) mächtige Dialog einer ebenmässig in ihren Theilen verlaufenen Partie zweier

grossen Meister , lässt stets aufs Neue zwischen den Zeilen lesen , regt an und

betriedigt, pietet dramatisches Leben , aber ungeachtet der todten Figuren , durchaus
nicht in der Weise eines mechanischen Marionettenspieles . Die Partie ist — wir
sind nun einmal am Vergleichen — ein unübersehbarer Wald mit undurchdringliehem
Dickicht , nur am Rande da und dort durch emsigen Holzschlag gelichtet ; das Problem
ein wohlgepflegter Ziergarten mit wenigen , sauber abgesirkelten Wegen , — gewiss
8o schön und Vvergnüglich , dass es kein Wunder ist , wenn der Gärtner sich über den
Forstmann setzt .

Wir empfehlen schliesslich das besprochene Werk , das in keiner Schachbibliothe !
fehlen sollte , den verehrten Lesern aufs Wärmste . Es wird Problem - wie Partie -
freunden gleich nützlich sein ; denn nichts zeigt auch den Letzteren klarer und
bestimmter , dass im Schach Tieferes liegt , wie in ihrem Spielen , als eine Wwohlkznu-

sammengestellte Aufgabe .

Deutscher Sehachbund . Kurz vor Schluss dieser Nummer geht uns
die erfreuliche Nachricht zu , dass die vor einigen Jagen stattgehabte Generalver -

sammlung des Schachelubs „ Anderssen “ in Breslau beschlossen hat , die
Voxortschaft des Deutschen Schachbundes für 1889, das Jahr des nächsten Kongresses ,
zu übernehmen .

Auflösung von Nr . 192 .
Von W, Steinmann .

Lel - bs ; beliebig 2) Se2 , 8f5 , Deyz .

Richtie angegeben von N. H. in Jaworow , K. D. und H. E. in Freiburg .

— 4

wie jede Schuld . Schritt vor Schriit war es dann weiter gegangen . Von

Verſtellung und Heuchelei zur heimlichen Entſchädigung für das Opfer , das

ihre glühende Jugend täglich , ſtündlich bringen mußte , um dann , als ſie die

Freiheit wieder erlangt , im tollen Bacchanal auszutoben . Aber das Herz will

ſich um ſeine Rechte nicht betrügen laſſen , auch in das ihre war die Liebe ein⸗

gezogen und ſie hatte ſie über ſich ſelbſt erhoben und ſie hätte ſie vielleicht zum

edlen Weibe geläutert , wenn — ſich nicht auch hier die Schuld der Vergangen⸗
heit gerächt hätte . Sie durfte Niemanden anklagen als ſich ſelbſt . Und von

da an war ihr die Beſinnung geraubt geweſen , ſie handelte nur noch in blinder

Leidenſchaft, mit einer verzweifelten Hoffnung in der Bruſt , die ſie durch jene

Zeitungsnotiz plötzlich definitiv vernichtet ſah . Da waren die Wogen über ſie

zuſammenſchlagen , da hatte ihr Herz nach Rache geſchrieen , ſie wußte kaum ,
was ſie that , als ſie die Unſchuldige als Opfer auserſah . Nun kaum die

Nemefis — das Spiel war in dieſer Welt verloren — aber ſie hatte ſich für

alle Fülle vorgeſehen — ſo brich denn Herz !

Eine Weile hatten die Männer im Nebenzimmer geharrt , da wurde es

dem Kommiſſär zu lange , ein jäher Verdacht ſchoß ihm in die Seele und er

öͤffnete die Thür . Ehe er noch den Blick ins Zimmer richtete , drang ſchon das

Röcheln der Sterbenden an ſein Ohr und mit einem Schreckenslaut war er

neben dieſer , der auch den Andern herbei rief . Sie war im Todeskampfe von

dem Fauteuil mit dem Geſicht auf die Erde geſunken , die Hände krampfhaft um

die Kniee verſchlungen , ſo lag ſie da . Als die Männer ſie auf das Sopha
legten, that ſie den letzten Athemzug — der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt .

*
5

*

Lydia genas nach längerem Krankenlager und wurde bald darauf Her⸗

manns glückliches Weib . Die Nachricht von dem jähen Tode ſeiner früheren

Geliebten , der das ſicherſte Eingeſtändniß ihrer Schuld war , erſchütterte ihn

tief und doch mußte er ſich ſagen , daß unter den obwaltenden Verhältniſſen
bieſer Abſchluß der Tragödie der verhältnißmäßig günſtigſte war . Sie hatte

wenigſtens den Muth gehabt, einem Leben in Elend und Schande vorzubeugen .

Wenn in der Erinnerung an die ſchreckliche Kataſtrophe ſich manchmal ein

Schatten des Trübſinns auf ihres Mannes Stirn ſenken will , dann ſtreicht

dia mit ihver kleinen Hand zärlich über dieſelbe hin , und ihr freunbliche
Luächeln erhellt wie ein Sonnenöblick me und Zutunft .

256
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Schach - Zeitung .
Redigirt von einigen Mitgliedern des Mann heimer Schachver eins Badenia .eee —

Tbonnementsprels Tüle
Deutschland . , —, für Alle für dle Redaction be-

stimmten Sendungen sind
das Ausland M. . 20 pro

anno frei —
———eee

Osstsreich 2 4. 40ur . kür Sonntag, 9. Februar 1888 . 5 richten an Adolf Stera ,
U3 , 11 in Mannbeim .

Problem Nr . 237 .
Von H. in

,

2
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2
N, 2 1

Mat i
in 8 Zügen
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Nr . 238 . Nr . 239 .

Lon
—. —

in— — Von N. Holub in Jaworow .

eee, ,

Roman Beilage
„ General⸗Anzeiger “

( Manuhrimer Volksblatt . — Padiſche Volkszeitung . )

11
5 *

Die Giftmiſcherin .
Kriminal⸗Erzählung von Heinrich Köbler .

daeeuue muueee
( Schleße

Der Beamte hatte erſt noch gezögert und war durch das gute Zeugniß , das der

Wirth und überhaupt die Bewohner der Stadt der Betreffenden ausſtellten , einen

Augenblick zweifelhaft geworden , ob er mit der Verhaftung keinen Mißgriff be⸗

gehen werde . Nun glaubte er ſeiner Sache wieder vollſtändig ſicher zu ſein .
Oben in der Wohnung angekommen , erſuchte er ſeinen Begleiter draußen

zu bleiben und das Mädchen , ihn der Dame anzumelden , wobei er wieder einfach
ſeinen Namen nannte . Vie Betreffende brachte den Beſcheid zurück , daß ihre
Herrſchaft unwohl ſei und den Beſucher , den ſie nicht kenne , nicht empfangen könne .

Der Beamte ſtand einen Moment unſchlüſſig , war er thun ſollie . Daun

fragte er kurz reſolviert das Mädchen :

„ Ift Ihre Dame in einer für einen Mann empfangsfähigen Toilette )

„ Sie iſt vollſtändig angekleidet, “ antwortete die Gefragte .
„ Nun gut , ich nehme die Verantwortung auf mich.

Damit ging er hinein .
Als der Kommiſſär in ' s Zimmer trat , erhob ſich die junge Wiöme0

der Chaiſelongue und trat dem Eindringling entrüſtet entgegen .
„ Mein Herr ? “ fragte ſie erregt .

„Entſchuldigen Sie , Madame , eine wichtige Angelegenheit zwingt mich
unhöflich zu ſein, “ entgegnete er ruhig .

Er hatte die Dame ſcharf in ' s Auge genommen und da bemerkte er , wie

ſie unter der zur Schau getragenen Entrüſtung uur ihre Angſt verbarg . Ein

leifes Beben ging durch den ſchlanken Leib und die dunkeln Augen , die von ihrer
beſtrickenden Schönheit zwar nichts verloren hatten , ſahen mit einem unſicheren
Blick auf den Fremden . Das Geſicht war bleich , die feinen Naſenflügel behten

nervös und die ſchlanken Hände zupften unaufhörlich an der Schleife vor der

Einen Augenblick uͤberkam dieſen im Kampf gegen das Verbrechen ab⸗

gehärteten Mann ein mitleidiges Gefühl mit der ſchönen , bleichen Sünderin ,
dann aber hatte er ſeine volle Ruhe wiedergefunden .

„ Wenn Sie denn doch den Willen einer Dame nicht reſpektieren , ſo bitte ,
pprechen Sie ſchnell, “ ſagte die junge Frau mit angenommener Feſtigkeit .

„ Ich muß mir ein Fragen erlauben , entgegnete der Mann .

„ Fragen 5. ſaate irn .



Partie Nr . 143 .
Philidor ' s Vertheidigung .

( Vierte Partie des Wsttkampfes , gespielt 15. Dezember 1887 in Havanna )
Weiss 3. H. Mackenzie . Schwarz : A. Vasquez .

1) e2 —e4 87 —e5 21 ) 8 g3 - f5 De7 - d7

8 g1 —- 13 d7 - d6 22) D d2 —f29 ) Leiĩ - —ds

3) dz - da ) eDdd 23 ) D f2 —h4 S eßb —g6
6 8 fscdd4 8 38 —f65 24) D h4 = 33 8 86 —65
5) 8 bl —e5 LfS - e7 25 ) ha —h4 Lds - e7

Lf1 —e2 0 — 0 26 ) T d1 —de TeS —- es

55 12 —14 ee5 27 ) J d2 —f2 g7 —g69
8) 8 d4 —13 8 bS —e6 28 ) S f5 —h6 KhS —g7

8 0 — 0 Les - g4 ) 29 ) ha - h5 D d7 —e7
10) LoI —eß 27 —46 30 ) hödeg6 h7ve =g6
11 ) be —hg Lga4f8 31 ) 8 — 15 - g6α5
12 ) Le2def8 Ja8 —e 85) 32) g4 —f5 . Kgiy —hs
18 ) D d1 — d20 b75
14 ) TJ 21 —d1 DdS —07

33 ) J - h2⁰ De —h7
34 ) J f1 —f2 ) Tes —e7

15 ) g2 —4 b5 —b4 35 ) T bach ? T eyech7

16 ) 8 —e2 8 f6 —4d79 36) T f2 —g2 8S e5 —- f7

17 ) ea4 —e5d S d7dcebꝰ ) 37 ) Dg8 —g6 8 f7 —g5
18) f4Ne5 8 G6Neb 88 ) Legg5 f6 * 5
19) L3 —- d5 Kga —he 39 ) T g24g5 Aufgegeben .
20 ) 8 e2 —g3 17 —f6

) Fur die tärkere Fortsetzung hält Steinitz 8) LfI —e4 . Gebräuchlicher ist die
im Texte ,

Falls 4 ) d6 —d5 ; 5) edKd5 , Ddsocd5 ; 6) DdiI —e2 und wenn ) . . ILf8 —

e7 ; 7) Sda —b5 mit starkem Angriffe . Vielleicht kann auch ) . . Kes - dg

geschehen .
Dies macht den - Bauern rückständig und muss das Spiel kosten . Zu erwägen

War 7) . d6 —d5 , 8) e4 —e5 , 8f6 —e4 ; 9) Scgs cea , dödce4 mit gleichem
Spiele . Ebenso nach 8) e4dö .

) International Chess Magazine bemerkt , dass dieser Zug nebst dem daraus folgen -
den , dem Anziehenden zwei Läufer gewährenden Abtausche , für die Vertheidi -

gung nachtheilig und die richtige Fortsetzung 9 ) . a7 —a6 nebst event .
10 ) . . . b7 —bß sei .

Falls 12 ) . 8f6 —es , um den L. nach fü zu spielen , folgte 13 ) Scg —d5 mit Vortheil .

JMit diesen und den nüchsten Zügen verstärkt der Anziehende das bereits vorhan -

dene Uebergewicht der Stellung .
Ein Fehler , zunächst 16 ) . . Tfs- — ds verdiente Vorzug .

) Tierzu bemerkt Steinitz : „ Bessere Aussichten gewährte gewiss 17 ) . . Le7 —ds
oder 17 ) . Sdf7 —b6 . Zwei Baunern gewähren selten genügende Entschädi -

gung für eine Figur und können meist nur dann etwas erzielen , wenn der

Opfernde Theil Bauernüberlegenheit auf einem der Flügel gewinnt . In diesem
Falle aber hat Schwarz nur je einen Bauern mehr auf ſeder Seite und kann
daher nicht viel damit ausrichten . “ Auch 17) . .. Sct — d4 18) Se2 cd4,
eSdd ; 1g) Ddzzedd , De7 e2 kam in Betracht .

) Ungeachtet des Figurenopfers hat sich die Stellung des Nachziehenden keineswegs
verbessert und Weiss nützt seinen Vortheil kräftig aus .

%0) Schwarz hat wenig Wahl und jeder Zug ist schlecht .
1 ) Diese Combination wäre ebenso durchschlagend , wenn die schwarze Dame noch

auf d7 gtände .
) Schwarz könnte hier die Geiegenheit , das Spiel aufzugeben , benutzen .
1 Zur Weiss die Pein . Das Kürzeste war 34 ) Thasch7 , Khssch7 ;

gI —g2 .

Partie Nr . 144 .
Italianische Eröffnung .

Gespielt am 17 . Desember 1887 in Budapest . )
Weiss : Johann Sütö . Schwarz : Cornel Exner .

1) e2 —e4 —e5 4) —08 8 gs —f6
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„ Ja wohl , je präclſer Sie dieſelben beantworten , um ſo ſchneller wird

die Sache erledigt ſein . “

„ Ich begreife wirklich nicht —. “

„ Ihr Name iſt Ida Palchow , verwittwet , geborene Gläſer ? “ fragte er

ruhig dagegen .

„Ja . “
„ Sie ſind ſeit vier Jahren Wittwe ? “

„ Jd . “
„ Und wohnen Sie ſeit einem Jahr in dieſer Stadt ? “

„ Ja . “
„ Sie hatten früher ein bräutliches Verhältniß mit dem hier anſäſſigen

Fabrikanten Hermann Kagel ? “
„ Mein Herr , was berechtigt Sie zu dieſer Indiskretion ?“ fuhr die funge

Fau auf . Aber der Mann hörte es , wie ihre Zähne aufeinanderſchlugen .

„ Sie werden es gleich erfahren . Bitte , beantworten Sie meine Frage . “

„ Nun denn — ja, “ ſagte ſie gepreßt .

„ Das Verhältniß wurde von Seiten des betreffenden Herrn gelöſt . Sie

zogen darauf von H. hierher und erhielten vor kurzem Kenntniß von desſelben

Verlobung mit einer Dame in . ? “

„ Ich erhielt dieſe Kenntniß auf dem Wege wie jeder andere — durch
die Zeitung . “

„ Sie waren vorgeſtern in . 2 “

„Ich in . ? “ ſagte die Dame ſcheinbar ſehr erſtaunt ; aber ſie war bis

im die Lippen bei den Worten des Beamten erbleicht .

„ Ja wohl, “ entgegnete dieſer ruhig .

„Ich war leidend , ich habe das Haus ſeit drei Tagen nicht verlaſſen . “

„ So ſollte es allerdings den Anſchein haben , aber die Abſicht iſt leicht zu

durchſchauen . Sie ſchickten Ihr Mädchen fort , um vollſtändig freies Feld zu

gewinnen , und reiſten nach . , wo Sie unter dem Namen einer Tante Ihres

früheren Bräutigams deſſen Braut zu einem Beſuch nach dem Hotel zum

Wwen einluden . “

„ Mein Herr — ich begreife nicht — “ ſagte die Dame ſtammelnd . Sie

Fbatte die eine Hand auf die wogende Bruſt gelegt , die andere auf die Tiſch⸗

klatte geſtützt und ſchien ſich nur mühſam aufrecht zu erhalten .

„Iſt es ſo , wie ich ſage ?“ fragte der unerbittliche Inquiſttor .

„ Nein , nein , nein ! ich weiß nicht , was Sie wollen , ich habe das Haus

aicht verlaſſen . Stellen Sie mir irgend Jemand gegenüber , der ſagen kann , daß

2 mich auf der Reiſe oder dort in der Stadt geſehen hat . Es iſt ein Irrthum . “

„ Gut, “ ſagte der Beamte , „ auch damit kann ich dienen . “ Er ging nach

eer Thür und rief hinaus . In der nächſten Sekunde trat ſein Begleiter in ' s

Zimmer bei deſſen Anblick die Dame einen Schritt zurücktaumelte . Der Be⸗

Weiss : Jehann Sütz . Schwarz : Cornel Exner .
7) —95 8 f6 —g6 160) S oBDedsß Scbo
8) esdcdd d7 - d5 17 ) TfI &dli KgS —h6S
9) Leo4A =bBE Lo5 - bs 18 ) Lel - —d 7 8

10 ) S bi —es Lo8 —es 19 L da —68 8 e5 —f8 - . 09
11 ) 8 —g5 LbEdA 20 ) K gi —hI c6 ds
12 ) S göxe86 D dͤ8 —h4 21 ) Lecg Khs —98
13 ) be - hSs 8 gAxcf2 22 ) gꝛcrs TfS —es

14 ) S e6Kd4 ) 8 f2dl 28 ) T dI —- g1 Aufgegeben )
15 ) 8 d4 —5 DhA - dñ )

9) Die übliche Fortsetzung ist 6) e4 —eß oder 6) odd .

) Besseres gewährt ) . . Sfésced [ wenn 7) Tfi —el , - 0 ] oder auch 6 )

) Auch durch 10 ) ha2 —hꝗ3 wäre Weiss in Vortheil gekommen .
) Besser wohl 10 ) . Sc6 —e7 .
) Um Angrift zu bekommen , opfert Schwarz eine Figur .
) Weiss lisst die Dame gegen drei Offiziere und im Interesse des Angriffs einstehen .

5) Ein das schwarze Spiel sehr verschlimmernder Fehlzug . Es sollte 15 ) . . . Dha
—b4 geschehen ; wenn hierauf 16) TfI cdl , Se6 —67 ; 17 ) Stöce7 , Dbace7 ;
18 ) Scß d5 , De7eß ; 19) Lelfa , Desdcb2 ; 20 ) Lfae7 , TIS —es ; 21 ) Let
de , Tes —e2 ; 22 ) Sd5 —14 geschieht , 30 konnte Schwars in dieser Stellung
mit der Dame und zwei Bauern gegen drei kleine Figuren wohl gewinnen .

) In Betracht kam 19 ) . f7 —f6 .
) Es droht 24 ) Sf5 —-hüz und gleichzeitig durch Lauferabzug Damenverlust . Beides

zumal ist nicht zu pariren . ( Aum . v. Koloman Boldog )

Rundschau .
Prof . A. Oeffner 4. Einen treuen Freund und werthgeschätzten Mitarbeiter

verliert unsere Zeitung in dem am 27 . Januar verstorbenen königlichen Studien -

lehrer a. D. August Oeffner in München .
Seit einigen Jahren bereits begann der etwa Sechzigjährige zu kränkeln ,

doch hatte seine gute Natur noch im Vorsommer einem schweren Anfalle seines

Leidens kräftig widerstanden . Bei Gelegenheit eines kürzlichen Besuches

ute sich Schreiber dieses , den verehrten Freund in scheinbar dauernd neugewonnener
Rüstigkeit zu finden . Die damals ausgesprochene Hoffnung auf Wiedersehen in

wenigen Monaten , bleibt nun eine vergebene .
Ausschliesslich dem Problemwesen zugewandt , widmete Professor Oeffner aueh

in unserer Zeitung vorzugsweise dieser Seite seine Theilnahme . 8o entstammten

seiner Feder u. X. die pädagogisch wohlerwogenen „ Kritischen Bemerkungen 2u

einigen Schachaufgaben . “ Er war ein feinsinniger Kenner und Würdiger , dem , wenn

es noththat , auch Worte des Tadels zu Gebote standen . Lieber indess jobte er und

2zwar aus Wohlwollendem Gemüthe , kräftig ; — nie zwar zu Unrecht . Da konnte es

wWohl vorkommen , dass ein jüngerer Componist ausrief : „ Aber Herr Professor ! Über

diese ja ganz gute - sche Aufgabe stimmt die „ Südwestdeutsche “ eine wahre Lop⸗

jubelhymne an ! ! — „ Mein lieber . , der Recensent bin ja ich ! “ Von dem gutmüthig
neckischen Tone dieser Enthüllung des Incognitos macht sich übrigens , wer den

Trefflichen nicht persönlich gekannt hat , kaum einen Begriff . Der Liebenswürdigken
seines Wesens entsprang auch die stete Bereitwilligkeit , sich jüngerer Kräfte fördernd

anzunehmen . Vielfache Beziehungen , die er in fleissiger Coxrespondenz pflegte ,
erleichterten dies . Mancher hat so den Werth seiner Freundschaft erfahren , die es

auch dann nicht an sich fehlen liess , wenn er glaubte , dass einem Schütsling Unrecht

oder Unterdrückung wiederfahre .
Unserm edlen Spiele war der nun Heimgegangene ein Anhänger von selten

reiner und idealer Gesinnung . Er liebte das Schach , nicht das Schachinteresse , dem

män heutzutage unter allerlei Gestalt begegnet . Ihm war Caisgs , die „ gedankenreiche ,
athenegleiche “ eine keusche , unentweihte Göttin und er hatte wohl Momente , da

er die Gegenwart der ihm gütig über die Schulter Blickenden ahnte . — Auf dem

Gebiete des Problemwesens und insbesondere des Selbstmats haben Prof . Oeffnerg
Verdienste aufrichtige und verdiente Anerkennung gefunden und der Nachruhm wird

ihm nicht fehlen . Seine Compositionen fanden Aufnahme in den verschiedensten

Schachzeitschriften Deutschlands und des Auslandes . Er war Ehrenmitglied des

Baperischen Schachbundes und des Münchener Schachelubs .

— 128 —

gleiter des Kriminalkommiſſärs war kein anderer , als der Kellner , der bei der

angeblichen Wittwe Gerlach im Hotel zum Löwen die Bedienung gehabt .

„ Erkennen Sie dieſe Dame ? “ fragte der Beamte den Kellner .

Derſelbe antwortete nach kurzer Muſterung mit einem ſtummem Nicken .

„ Und für wen halten Sie dieſelbe ?“

„ Die Dame logierte unter dem Namen Wittwe Gerlach vor zwei Tagen

in unſerm Hotel , es iſt kein Irrthum möglich , wenn ſie auch ſtatt des ſchwarzen

Haares blondes trug . “
„ Sie ſehen , daß Ihr Leugnen nichts nützt, “ ſagte der Kommiſſär .

Ida Palchow war vernichtet auf einen Stuhl geſunken , ſie hatte das

Geſicht in den Händen verhüllt und ihre Bruſt wogte unter konvulſiviſchem

Schluchzen . Es war eine kleine Pauſe eingetreten , in der die Blicke der Männer

mit einem Geſichtsausdruck auf der ſchönen Verbrecherin hafteten , aus dem deut⸗

lich zu leſen war , wie ſchwer ihnen die Ausübung ihrer Pflicht wurde . Dann

ſagte der Beamte mit erhobener Stimme : „ So verhafte ich Sie , Frau Ida

Palchow , denn im Namen der Behörde , als des Giftmordverſuchs an der Braut

Ihres früheren Bräutigams dringend verdächtig . “

Es entſtand wieder eine kleine Pauſe , in der man nur die ringenden

Athemzüge der Frau hörte . Dann ließ ſie die Hände langſam von ihrem

Geſicht ſinken und wandte es den Männern zu , es zeigte einen wie in Schmerz

und Krampf erſtarrten Ausdruck und war von Marmorbläſſe überzogen . Sie

wollte ſprechen , aber erſt nach wiederholten Verſuchen kam ein Ton aus ihrer

Kehle , ihre Stimme klang fremd und heiſer :

„ Ich bin bereit , Ihnen zu ſolgen , erlauben Sie , daß ich in meinem An⸗

kleidezimmer nebenan die nothwendige Toilette mache ? “

Der Kommiſſär , der ſich ſchon vorher überzeugt hatte , daß die Wohnung

nach dieſer Seite hin keinen Ausgang beſaß , winkte ſchweigend mit der Hand und
die junge Frau ſchwankte in ' s Nebenzimmer , deſſen Thür ſie leiſe hinter ſich zuzog .

Sie ging an einen kleinen Schrank und entnahm demſelben ein Papier ,

deſſen Inhalt ſie in ein Glas mit Waſſer ſchüttelte . Das trank ſie mit einem

Zuge aus . Dann ſank ſie auf einen Fauteuil und die weißen Hände um die
Kniee verſchlungen , ſtarrte ſie vor ſich hin . Wie im Traum in kürzeſter Friſt

Vorſtellung an Vorſtellung blitzſchnell ſich reiht , ſo zogen ſie in dieſen letzten

Sekunden des Lebens die Ereigniſſe desſelben noch einmal an ihrer Seele vor⸗

bei . Jene Zeit , da ſie noch ein Kind geweſen , das von Suͤnde und Schuld

nichts wußte , und dann die ſpätere Periode als ganz junges Mädchen , die von

den Träumen nach äußerem Glanz , nach den Genüſſen des Reichthums erfüllt

war , wie bei ſo vielen anderen Mädchen . Aber was bei den meiſten anderen

nur Illuſſion bleibt , hatte ſie in Thatſachen zu überſetzen geſucht, indem ſie

einem alten Manne , den ſie nicht liebte , den ſie heimlich verachtete , ihre Hand

ur Ehe gab . Da batte ſie angefangen , die Schuld . und ſie hatte ſich gerächt ,
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1675 iſt Malz - Ertract dem freien Verkehr überlaſſen .

Dr med . Herrmann Klencke , Mitglied der Königlichen Preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt ꝛc. ꝛc. , äußert ſich in ſeinem „ Haus⸗
lexicon der Geſundheitslehre “ II . Theil , Seite 74 und 75 :

„Echtes Malz⸗Extract iſt ein Nahrungs⸗ und Stärkungsmittel , es dient

der Ernährung bei Scropheln , allgemeiner Schwäche in Geneſungs⸗
ſtadien nach abſchwächenden Krankheiten .

Es eignet ſich ſeiner leichten Verdaulichkeit wegen als Nährmittel
bei Schwäche des Magens und der übrigen Verdauungsorgane .

Es iſt ſeiner mildernden und löſenden Beſtandtheile wegen ein

diätetiſches Mittel bei Reizzuſtänden der Athmungsſchleimhäute , Catarrh ,
Heiſerkeit , Huſten und wirkt hier wohlthätig .

Der ſchweizeriſche Arzt Tiſſot , welcher durch ſeine populär⸗mediciniſchen
Schriften , welche in alle europäiſchen Sprachen überſetzt ſind , einen Weltruf

at , ſagt , daß mehr Menſchen am Schnupfen und Catarrh , als an der Peſt
türben und es iſt ſomit der Umſtand bezeichnet , daß ſo viele Menſchen durch
Bernachläſſigung ihres Catarrhs und durch die Leichtfertigkeit , womit ſie

55
der öfteren Wiederkehr und den Folgen verſchleppter Erkältungen aus⸗

etzen , ihre Geſundheit untergraben , denn ein vernachläſſigter Huſten kann
der Keim von Uebeln werden , welche in ihrer Eutwickelung das Leben bedrohen .

Dankſchreiben . Bezeuge der Wahrheit gemäß , daß meine Frau ,
welche ſchon etliche Jahre an einem ſehr ſtarken , reizbarem Huſten gelitten hat ,
und alle ſeither angewandten Mittel keinen Erfolg gehabt haben , bei Gebrauch
des Malz⸗Extract Schutzmarke „ Huſte Nicht “ von L. H. Pietsch & Co .
in Breslau große Linderung gefunden hat .

Seutza , 31 Januar 1887 . Ohm , Bauaufſeher .

Dankſchreiben . Seit einiger Zeit litt ich ſchrecklich an Huſten und

ſo daß ich mehrere Tage arbeitsunfähig war , nach Verbrauch von
3

Flaſchen Ihres Malz⸗Extracts Schutzmarke „ Huſte⸗Richt “ war ich voll⸗

ſtändig curirt , wofür ich Ihnen herzlich danke.
remen , 11 . Februar 1887 . Bruno von Enkeusky .

Anerkennung . Theile Ihnen erfreut mit , daß ich über einen recht

Berbigen
Erfolg berichten kaun . In meinem ganzen Organismus iſt nach

erbrauch einiger Flaſchen Ihres Malz⸗Extractes , eine vollſtändige Ver⸗

änderung vor ſich gegangen , der mich 5 quälende uen hat ſich bedeutend

verloren , was bei einem langjährigen Bronchial⸗Catarrh viel ſagen will ;
und was die Hauptſache iſt , die ſchreckliche Athemnoth iſt durch den Gebrauch
Ihres Malz⸗Extractes faſt vollſtändig beſeitigt .

Erwähnen muß ich noch die außerordentlich gute Wirkung bei einem
meiner Kinder , daſſelbe hatte ſich einen recht heftigen Catarrh zugezogen .
Durch den Gebrauch einiger Eßlöffel Extract und einiger Caramellen iſt der

uſten ſpurlos verſchwunden . Möchten doch alle derartig Leidende Ihre
eilkräftigen Mittel zur Linderung und Geneſung gebrauchen .

Hermsdorf , 28 . Februar 1887 . Osw . Körner .

Anerkennung . Als ich im Jahre 1884 an einem ſehr läſtigen

85
ten zu leiden hatte , nahm ich meine Zuflucht

55
Ihrem Malz⸗Extract

utzmarke „ Huſte⸗Nicht “ , worauf ich nach Verbrauch von einer Flaſche
von dieſem böſen Uebel befreit wurde . Jetzt nach drei Jahren hatte ich
mir infolge Verkältung abermals einen ſtarken Huſten zugezogen , der aber

nach Verbrauch von einer halben Flaſche Ihres Malz⸗ Extractes ganz ver⸗

ſchwunden iſt , weshalb ich allen Bruſt⸗ und Hals⸗Leidenden Ihr Fabrikat
nur beſtens empfehlen kann .

Lipke , 2. März 1887 . WIlh . Bengsch , Aufſeher .

Auerkennung . Der Wahrheit gemäß theile ich Ihnen hierdurch
mit , daß ich ſchon mehrfach Ihr Malz⸗Extraet mit der Schutzmarke „ Huſte
Nicht “ bei meinem Töchterchen gegen Heiſerkeit und Huſten mit wirklich

gutem Erfolg anwandte und da daſſelbe vor kurzem vom Keuchhuſten befallen
wurde , ſo habe 10 ebenfalls Ihr Fabrikat dagegen angewandt , worauf eine

vortrefflich gute Wirkung eintrat , ich kanun daher einem Jeden dei derartigen
Krankheitsfällen Ihr Mittel mit gutem Gewiſſen empfehlen .

Büdingen (Heſſen ) , 29 . Auguſt 1887 . A. H. Trabant .

Anerkennung . Seit vier Jahren litt ich an ſehr ſtarkem Huſten
mit furchtbarem Auswurf , wogegen ich jetzt Ihr Malz⸗Extract mit Schutz⸗
marke „ Huſte⸗Nicht “ gebrauche und ſchon nach der erſten Flaſche finde ich
mich bedeutend wohler und habe auch beſſern Appetit .

Münſter bei Colmar i. Elſaß , 13 . März 1887 . Louis Martin .

Anerkennung . Gegen meinen veralteten Huſten gebrauche ich jetzt
die Malz⸗Extract⸗Caramellen , mit der Schutzmarke „ Huſte⸗Nicht “ von

L. H. Pitsch & Co in Breslau mit dem beſten Erfolge und kann

dieſelben den Perſonen , welche an Huſten und Luftröhren⸗Catarrh leiden ,
nur empfehlen .

Quedlinburg , 3. März 1887 . Heyer , Briefträger .

Verkaufs⸗Vreiſe in Deutſchland .
a . 2 Mk . 50 die /½ Flaſche in gelb. Papier mit goldgelber [ fahne Rand ,
b. 1 Mk . 75 Pf. die Flaſche in grün . Papier mit goldgelber szgrün . Rand ,

1 Mk . — Pf. die „ Flaſche in roſa er mit goldgelber Sroſa Rand .

Caramellen à Beutel 30 Pf. , roth Papier ; 50 Pf . , gelb Papier .

Die Verkaufsſtellen werden in den Localblättern annoncirt .

VLaut gerichtlichen Erkenntniſſen und Gutachten der höchſten Medieinal⸗

Behörden ſind unſere Malz⸗Extract⸗Fabrikate dem freien Verkehr überlaſſen .

Dankſchreiben . Ich litt an ſehr ſtarkem Huſten und war dabei
ganz heiſer , nachdem ich aber vier Flaſchen Malz⸗Extract und vier Packete
Caramellen mit der Schutzmarke „ Huſte⸗Richt “ gebraucht , bin ich wieder

ganz geſund . Wulfsdorf , 16 . Mai 1886 . A. Münster .

Ich leide ſeit 4 Monaten an Lungenſchwindſucht und hatte mich ſchon
verſchiedenen Kuren unterworfen , während welchen mein Zuſtand immer

ſchlimmer wurde Nachdem ich bereits aufgegeben , brauchte ich Ihren
Malz⸗Extract ( Huſte⸗Nicht ) , welcher mich , Gott ſei Dank , ſo weit hergeſtellt ,
daß ich meinen Geſchäften wieder nachgehen kann und hoffe, Ihnen in kurzet
Zeit ganz geſund meinen Dank abzuſtatten .

üren ( Reg. ⸗Bez. Aachen) . Franz Huben .

Im vorigen Herbſte ſtellte ſich bei mir ein ſo bösartiger trockner

Huſten ein , der mich anhaltend ſehr quälte . Nachdem ich eine Flaſche Ihres
ſchätzbaren Fabrikats genoſſen hatte , bekamm ich lockeren Auswurf und nach
etwa 4 Tagen war mein ſo quälender Huſten ſpurlos verſchwunden ,

Liebenthal in Oſtpreußen . A. Dargel , Lehrer .

In Folge einer ſtarken Verkältung hatte ich mir einen bösartigen Catarrh
und ſehr ſtarken Huſten mit Bruſtſchmerz zugezogen , welcher durch den

Gebrauch einiger Flaſchen Malz⸗Extract und einiger Packete Caramellen

( Huſte⸗Nicht ) von L. H. pietsen & Co. in Breslau bald erloſchen war ,
ſo daß ich wieder ruhig ſchlafen kann . Dieſer bei einem Alter von 89 Jahren
wirklich überraſchende Erfolg beſtimmt mich , dies der Veröffentlichung zu
übergeben . Breslau . G. Hoſtmann , Particulfer .

Unterzeichneter , der Mühlenbeſitzer Gotthold Beuchel in Herpers⸗
dorf bei Gera ( Reuß ) litt ſeit vielen Jahren an chroniſcher Verſchleimung
und nachdem er alle Mittel gebraucht und ſein Zuſtand ein völlig hoffnungs⸗
loſer war , griff er zu dem Malz⸗Extract ( Huſte⸗Nicht ) von L. H. Pietseh

& Co . in Breslau . Nach Gebrauch von 4 Flaſchen à 1 Mark war ſeine
Krankheit nicht nur vollſtändig gehoben , er fühlt ſich auch ſonſt in ſeinem
Geſammtbefinden neu belebt ; ſpricht hierdurch ſeinen tiefgefühlteſten Dank

aus und empfiehlt allen Leidenden ſich des „ Huſte⸗Nicht “ vertrauensvoll

zu bedienen .

Herpersdorf bei Gera⸗ Heinrich Gotthold Beuchel .

Euer Wohlgeboren ſandten vor etwa einem Jahre 2 Flaſchen Malz⸗
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5 ( Huſte⸗Nicht ) an Seine Excellenz den er ee e Grafen

Moltke . Derſelbe hat Ihr Mittel öfters mit gutem Erfolg gebraucht ꝛc. ꝛc.

Berlin , den 26 . November 1883 .

von Moltke , Hauptmann und Adjutant .
Generalſtabsgebäude , Königsplatz 6.

Meine Frau , 75 Jahr alt , litt ſeit mehreren Jahren an ungeheurem
Huſten und Luftröhren⸗Verſchleimung und ſpürte nach dem Gebrauch einer

Flaſche Ihres Malz⸗Extract ( Huſte⸗Nicht ) ſchon am dritten Tage Hilfe,
jetzt iſt ſie faſt ganz davon befreit .

erlinchen , Berg, den 12 . Januar 1880 .

Der Hausvater des Rettungs - Hauses

Von fämmtlichen vorgedruckten Atteſten haben der Unterzeichneten die Driginal⸗
Schreiben vorgelegen , was hierdurch beſcheinigt wird .

Leopold Freund ' s Buchdruckerei

Zu haben in Mannheim
bei Ernst Dangmann .

Achern bei G. Wilhelm . Lenkirch bei Arthur Lender .
Adelsheim bei J. Taubenberger . Loerrach bei 0. Finger ' in .
Boundorf bei kledel Würth WWòW. Mrkdorf bei 4 Otto ket ſch .
Bretten bei Jul . Eulgoetz . Meikirch ei ke der - ohr .
Buchen bei Wilh . Schaefer . Mosb ch bei N 8

Bühl bei A. Schön . Müllheim bei Thod . EZel .
Carlsruhe im bebensbedürfniss - Verein . Neuſtadt bei ü. Kwn
Conſtanz bei J. 8. Schaffer & 0o. und Offenburg bei Perd . Hauger .

bei Carl Löhle . forzheim bei Moritz gerwig .
Donaueſchingen bei J. Gutmann . füllendorf bei ] Waldsc ütz , Conditor ,
Eberbach bei Otto Kappes . chopfheim bei J. Reinacher .
Efringen bei Emil Ebner .
Emmendingen bei 0. k. Rist .

raunkenthal bei Joh . Kraus
K.Freiburg /B . bei H. Rosset Nachf .

Furtwangen bei W. Krehberg .
Gernsbach bei Leop . Gasteiger .

1
bei Prahz —

5 am Markt .

Speier bei 6. fl. Frey .
Säckingen bei G. genters Ww.
Ueberlingen bei Fried . Koch .
Waldshut bei Apoth . J. Beuthel .
Watbſtadt bei P. Alffermann .
Weinheim bei G. H. Graber .
Wiesloch bei Willy Ockel .

oruberg bei Th . Wigger Wolfach bei St. Recher.
ahr bei 0. Stoekmar .

Warnung ! Infolge vieler
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unſerer Kenntniß gelangten Nachahmungen
unſerer berühmten und bewährten Fabrikate machen wir das conſumirende Publikum
darauf aufmerkſam , daß jede Flaſche Extract und jeder Beutel Caramellen mit
nebenſtehender everſehen ſein muß , welche außer von uns von

Schutzmarke —⸗N⅛n Niemandem gebraucht werden dar .
Unſere Caramellen werden nur in verſchloſſenen Beuteln à 30 und 50 Pfennige

und niemals loſe abgegeben , worauf wir gefälligſt zu achten
verſucht hat , gewöhnliche Zucker ⸗Bonbons unverpackt als „ echte Huſte⸗Nicht⸗
Caramellen “ zu verkaufen . 5

Wir bitten ſchließlich die geehrten Conſumenten in ihrem eigenſten Jutereſſe , auf
dieſe Warnung und unſere oben abgedruckte Schutzmarke genau zu achten und bekannt
werdende Fälſchungen zu unſerer Kenntniß bringen zu wollen , damit es uns mögli
iſt , die betreffenden Fälſcher wegen Verletzung des Schutzmarken ⸗Geſetzes gerichtli

belangen zu können .

Breslau .

Nach der Reichs⸗Verordnung vom 4 . Jaunar 1875 iſt Malz⸗Extract dem freien Verkehr überlaſſen .
Druck von Leopold Freund , Breslau , Herrenſtraße 30.

bitten , da man vielfach

L . H . Pietseh & Co .
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